
 
 
Für den Betrieb der Vereinshalle war es erforderlich eine WC-Anlage und eine Heizung  
zu installieren. Da die finanziellen Mittel für einen festen Einbau nicht vorhanden waren, entschied 
sich die Vereinsgemeinschaft mit wenig Mitteln ein Provisorium zu errichten 

 

 
An der Nordseite der Halle wurde eine Hütte angebaut um die Heizung unterzubringen. 

 

 



Der vereinseigene WC-Wagen wurde ebenfalls in den Anbau mit integriert. Das Einfrieren der  
Wasserleitungen im Winter war ein wiederkehrendes Problem und kaum zu lösen. 

 

 

 
 
Es wurde eine mobile Heizung 
angeschafft. Der Ofen hat die 
Wärme mit einem Schlauch in die 
Halle geblasen. Später ist dann in 
der Halle ein fester Kanal 
installiert worden. 

 
 
 
Zur Lagerung von Heizöl ist ein 
Tank mit 1000 Litern aufgestellt 
worden. Wegen der geringen 
Abnahmemenge war dann der 
Preis entsprechend hoch. 
Um eventuellen Unfällen mit 
dem Heizöl gewappnet zu sein, 
stand immer ein Sack mit 
Ölbindemittel bereit. 

 

 



 

 
 
Was dann noch als Platz in 
dieser Hütte bei der Heizung 
noch zur Verfügung stand, 
wurde schlichtweg als 
„Rumpelkammer“ 
verwendet. 
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